
Berufsbegleitend
zu akademischen
Abschlüssen
Das Studienzentrum Weiz und
Ingenium Education ermögli-
chen Berufstätigen, sich durch
exklusive Kooperationen mit in-
ternationalen Hochschulen be-
rufsbegleitend weiterzubilden.
Im Mittelpunkt der Ausbildung
stehen die individuelle Einstu-
fung vorhandener berufsspezi-
fischer Kompetenzen, die An-
knüpfung der Weiterbildung an
diese sowie ein Studienkon-
zept, welches Berufstätigen er-
möglicht, weitgehend ortsunge-
bunden ihrer Ausbildung nach-
zukommen. Die Vorlesungen
finden sechs bis sieben Mal pro
Semester geblockt am Wochen-
ende statt. Durch diese opti-
male Kombination aus Präsenz-
einheiten und Fernstudienele-
menten ist eine flexible Zeitein-
teilung und somit auch eine
gute Vereinbarkeit von Beruf,
Studium und Familie möglich.

Studienstarts März 2020
Das Studienzentrum Weiz und
Ingenium Education treten in
Österreich als organisatorischer
Träger der Studiengänge Bauin-
genieurwesen, Maschinenbau,
Elektrotechnik, Wirtschaftsin-
genieurwesen sowie Betriebs-
wirtschaft und Industrial Ma-
nagement auf. Im März 2020
startet wieder Wirtschaftsinge-
nieurwesen an der Bulme Graz
und der HTL Wolfsberg sowie
Maschinenbau an der HTL Hol-
labrunn. Ebenfalls im März be-
ginnt das Diplomstudium Bau-
ingenieurwesen an der HTL
Innsbruck und HTL Rankweil
sowie der Masterstudiengang
Industrial Management in Graz
und St. Anton am Arlberg und
der Masterstudiengang im Bau-
ingenieurwesen in Graz und
Mondsee.

Die Meilensteine
aus 20 Jahren
Die wichtigsten Höhepunkte in
der Geschichte von Studienzen-
trum und Ingenium Education.

R 1999 Gründung Studienzen-
trum Weiz und Kooperation mit
HS Mittweida

R 2001 Erste Sponsion in Graz

R 2004 Gründung Ingenium
Education. Start des ersten Stu-
diengangs mit der Hochschule
für Technik, Wirtschaft und
Kultur (HTWK) Leipzig.

R 2005 Start der Masterstu-
diengänge der HS Mittweida

R 2012 OTH Regensburg als
neuer Hochschulpartner von
Ingenium im Fachbereich BWL

R 2016 Start der Masterstudien-
gänge der HTWK Leipzig

R 2017 Institutionelle Akkredi-
tierung durch die Akkreditie-
rungsagentur „ASIIN“ – eine
Europapremiere unter den pri-
vaten Bildungsträgern.

R 2018 Die Marke von 5000 Ab-
solventen wurde erreicht.

Heute Insgesamt 6000 Absol-
ventinnen und Absolventen,
sechs Studienrichtungen, zwölf
Vertiefungen, 30 Studienorte,
aktuell 1700 Studierende.

Weitere Informationen über das
Weiterbildungsangebot:
www.aufbaustudium.at
www.ingenium.co.at
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20 Jahre akademische Weiterbildung
Jubiläum. Mit einem Festakt und der Verleihung eines Forschungspreises wurden 20
Jahre Studienzentrum Weiz und 15 Jahre Ingenium Education gefeiert.
D as Jahr 2019 ist ein doppel-
ter Grund zur Freude: So
feiert das Studienzentrum

Weiz sein 20-jähriges Jubiläum und
Ingenium Education sein 15-jähri-
ges Bestehen. Die Bildungseinrich-
tungen luden aus diesem Anlass
zur Jubiläumsfeier ins Innovations-
zentrum W.E.I.Z. und ins Rathaus
Graz, Steiermark, ein. Gemeinsam
mit den Hochschulpartnern HS
Mittweida, HTWK Leipzig und OTH
Regensburg, den Absolventen so-
wie prominenten Vertretern aus
Politik und Wirtschaft fand ein
Rückblick auf die erreichten Erfolge
statt. Im Zuge der Feierlichkeiten
verlieh eine Fachjury auch erstmals
den von Studien- und Technologie
Transfer Zentrum Weiz und Inge-
nium Education initiierten „For-
schungstransferpreis“ für herausra-
gende wissenschaftliche Arbeiten.

Zahlreiche Ehrengäste
Zahlreiche Wegbegleiter aus Politik
und Wirtschaft waren bei den
zweitätigen Feierlichkeiten Ende
November 2019 anwesend, zu den
Ehrengästen zählten unter ande-
rem Barbara Eibinger-Miedl, Lan-
desrätin in der Steiermark, Josef
Herk, Wirtschaftskammer-Präsi-
dent sowie der Grazer Bürgermeis-
ter Siegfried Nagl. Sie betonten die
Wichtigkeit von lebenslangem Ler-
nen und sprachen den Geschäfts-
führern der Bildungsinstitute Gün-
ther Friedrich, Gerald Friedrich
und Stefan Friedrich ihre Wert-
schätzung als Vorreiter in diesem
Gebiet aus. Günther Friedrich,
Gründer der beiden Bildungsinsti-
tute: „Wir bedanken uns bei allen
Gästen, die mit uns dieses doppel-
te Jubiläum feierten, sowie den
Teams vom Studienzentrum Weiz
und von Ingenium Education, die
gemeinsam mit uns diese unglaub-
liche Erfolgsgeschichte begleiten.
Nach so vielen Jahren blicken wir
mit Stolz auf die zahlreichen Erfol-
ge unserer Absolventinnen und
Absolventen zurück.“

Die Bedeutung von berufsbe-
gleitendem Lernen und Zukunfts-
trends der beruflichen Weiterbil-
dung wurde bei spannenden Podi-
umsgesprächen und Impulsrefera-
ten diskutiert. Zu den Referenten
zählten unter anderem Kurt Ho-
hensinner, Stadtrat für Bildung,
Jugend, Familie, Sport, Kultur und
Soziales, die Nationalratsabgeord-
nete Martina Kaufmann sowie Ger-
hard Anfang, der erste Absolvent
von Ingenium Education.

Anlässlich der Jubiläumsfeier
wurde zudem erstmalig der For-
schungstransferpreis durch eine
Fachjury vergeben. Abschlussarbei-
ten, bei denen der Wissenstransfer
in die unternehmerische Praxis im
besonderen Maße gegeben ist, wur-
den ausgezeichnet. Zu den Preisträ-
gern und Preisträgerinnen gehören
in den Kategorien Wirtschaft, Ma-
schinenbau und Bauwesen Corina
Majkovski, Philipp Pirafelner und
Erasmus Brandstätter. Der Festakt
und die Transferpreisverleihung
wurden am Freitag mit einem Mit-
tagsempfang des Bürgermeisters
Nagl und einem gemeinsamen Aus-
klang ehrenvoll abgeschlossen.

Erfolgskurs fortführen
Die Familie Friedrich betonte, auch
in Zukunft die Entwicklung berufs-
begleitender Studiengänge und
den ansehnlichen Erfolgskurs, der
1999 mit einem Pilotstudiengang
im Fachbereich Maschinenbau be-
gann, fortführen zu wollen. Mehr
als 6000 berufstätige Personen
wurden bereits an 30 Unterrichts-
standorten in ganz Österreich zum
akademischen Abschluss begleitet,
ein Großteil davon steht heute in
Führungspositionen. Durch exklu-
sive und langjährig bestehende Ko-
operationen mit internationalen
Hochschulen, darunter die Hoch-
schule Mittweida, die HTWK Leip-
zig und die Ostbayerische Techni-
sche Hochschule Regensburg, ge-
währleisten Studienzentrum Weiz
und Ingenium Education berufsbe-
gleitende und praxisorientierte
Studienlehrgänge auf höchstem
Niveau. Erklärtes Ziel ist es dabei,
eine berufsbegleitende Höherqua-
lifizierung weitgehend ortsunge-
bunden anzubieten und das in
Kombination mit einem maßge-
schneiderten Studienkonzept aus
den Fächern Bauingenieurwesen,
Maschinenbau, Elektrotechnik,
Wirtschaftsingenieurwesen sowie
Betriebswirtschaft und Industrial
Management. Im Mittelpunkt der
Ausbildung steht die individuelle
Einstufung vorhandener berufs-
spezifischer Kompetenzen.
Jubiläumsfeier beim Studienzentrum Weiz. [ Hermann Burgstaller. ]
Erasmus Brandstätter erhält Forschungstransferpreis
Im Gespräch. Erasmus Brandstätter, Absolvent des Studiengangs Bauingenieurwesen der HTWK Leipzig,
wurde im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten mit dem Forschungstransferpreis ausgezeichnet.

Was bedeutet es für Sie, den For-
schungstransferpreis erhalten zu
haben?
Brandstätter: Es ist für mich eine
Ehre, dass ich unter so vielen Stu-
dierenden von der Fachjury ausge-
wählt worden bin und den Preis im
Bereich Bauwesen entgegennehmen
darf. Die Auszeichnung sehe ich als
eine Anerkennung für die intensive
Arbeit, die in das Studium und die
Diplomarbeit geflossen sind.

Sie haben sich entschieden, neben
Ihrer Arbeit ein Studium zu absol-
vieren. Was hat Sie dazu motiviert?
Bei einem berufsbegleitenden Stu-
dium besteht der Mehrwert darin,
dass man das erlernte Wissen und
die Theorie gleich in die Praxis um-
setzen kann. Bei Ingenium Educa-
tion ist die Studienbetreuung zu-
dem hervorragend organisiert, was
die Vereinbarkeit von Studium und
Beruf erheblich erleichtert. Die Stu-
dienpläne ermöglichen ein flexibles
Lernen und die direkte Ansprache
mit den Professoren unterstützt
das Konzept des berufsorientier-
ten, praxisnahen Unterrichts.

Sie haben über den Vergleich zwi-
schen CFK- und Textilbeton-Ver-
stärkung geschrieben. Welche Um-
setzungsperspektiven gibt es für
dieses Forschungsprojekt in Ihrem
Unternehmen bzw. in der Praxis?
Das Thema Bauen im Bestand be-
sitzt schon heute eine hohe Rele-
vanz, wird aber in Zukunft noch
mehr an Bedeutung gewinnen. Das
war auch ein Grund, weshalb ich
mich für dieses Thema entschieden
habe. Bei diversen künftigen Bau-
vorhaben wird ein entsprechendes
Know-how über Verstärkungsme-
thoden und deren Einsatz unerläss-
lich werden. Der Bedarf ist also vor-
handen und die Umsetzungspers-
pektiven wissenschaftlicher Arbeit
in einem Unternehmen dieser
Branche sind vielfältig. Generell
gibt es im Bauwesen eine Vielzahl
an Problemstellungen, die einer in-
tensiven, wissenschaftlichen Aus-
einandersetzung bedürfen bzw.
diese ermöglichen.

Wissenschaft und Praxis stehen
somit in enger Verbindung?
Auf alle Fälle! Wissenschaftliche
Untersuchungen und Forschungen
müssen in der praktischen Arbeit –
quasi auf der Baustelle – direkt
nutzbar sein. Ich habe das in mei-
ner Arbeit anhand eines Schulum-
baus erörtert. Für die Umsetzung in
der Praxis ist es wichtig, detaillierte
Hintergründe und Grundlagen zu
kennen, damit eine korrekte An-
und Verwendung gewährleistet ist.
Diesen Aspekt im Auge zu behalten
und sich damit zu beschäftigen,
war mir auch beim Verfassen der
Diplomarbeit ein Anliegen.

Welche Benefits gibt es für ein Un-
ternehmen, wissenschaftliche Ar-
beit in das berufliche Umfeld zu in-
tegrieren?
Ich sehe das in erster Linie aus dem
Blickwinkel der Wettbewerbsfähig-
keit. Als wirtschaftlich agierendes
Unternehmen ist es nicht nur ent-
scheidend, auf dem aktuellen Wis-
sens- und Forschungsstand zu sein.
Neue Methoden und moderne
Technik gehören dann auch ent-
sprechend im Unternehmen imple-
mentiert, denn nur so wird man
sich am Markt behaupten und qua-
lifizieren können.
Überreichung
des Forschungs-
transferpreises.
[ Hermann Burgstaller ]
INFORMATION
Forschungstransferpreis: Der For-
schungstransferpreis wurde erstmals
2019 ins Leben gerufen und verfolgt
das Ziel, die Vernetzung zwischen
Unternehmen und wissenschaftlichen
Bildungseinrichtungen zu verbessern
und kontinuierlich auszubauen. Mit der
Auszeichnung werden jährlich beson-
ders herausragende und beispielhafte
Abschlussarbeiten durch eine fach-
kundige Jury ausgezeichnet, die in be-
sonderem Maße den Transfer aus der
Wissenschaft in die Praxis fördern. Der
auf 6.000 Euro dotierte Preis kann auf
bis zu drei wissenschaftliche Arbeiten
aufgeteilt werden und wurde heuer in
den Kategorien Wirtschaft, Maschinen-
bau und Bauwesen vergeben.


